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Chapter 8

Epilog


„Es war einmal …



Epilog



'Es war einmal eine Jägerin, die gegen das Böse kämpfte, um die Welt, die Menschheit zu retten. Ihr Name war Buffy Ann Summers und sie war erst 19, als sie den letzten Kampf ihres Lebens verlor. Aber während der kurzen Zeit, die sie unter uns verbringen konnte, besiegte sie die gefährlichsten Dämonen der Welt.

Bei dem letzten Kampf musste sie eine ganze Vampirarmee und die Geißel Europas besiegen. Sie war tapfer und mutig, vernichtete mit List die meisten Vampire. Dank des vielen Trainings konnte sie auch die übrig gebliebenen Vampire schnell zu Staub verwandeln. Außer einem. Angelus.

Meine geliebte Jägerin war gegen diesen mächtigen Vampir leider zu schwach. Gegen ihn war sie zu wenig und sie wurde besiegt. Brutal und grausam. Auf ihrem wunderschönen Gesicht gab es mehrere blaue Flecken, Schwellungen und blutende Wunden. Am Ende des Kampfes wurde sie auf ihrem linken Auge blind. Ihre Rippen brachen an mehreren Stellen und sie hatte bestimmt auch innere Verletzungen. Sie musste unbeschreibliche Schmerzen gefühlt haben.

Oh, mein Gott, es ist so schwer. Sie ist weggegangen, aber wir alle blieben hier und an jedem Tag müssen wir die Tatsache akzeptieren, dass sie nicht mehr unter den Lebenden weilt. Meine geliebte Buffy ist tot. Ich, als ein Wächter, habe schon so viele Geschichten über den Tod der geliebten Person gelesen und ich konnte immer nur hoffen, dass ich so etwas nie selbst schreiben werde. Aber …

Heute war sie hier. Sie hat mich noch einmal besucht, um von mir Abschied zu nehmen. Aber sie ist nicht mehr die gleiche Buffy. Sie sah so aus wie sie, aber dennoch. Ihr Gesicht war blasser, ihre wunderschönen grünen Augen glänzten nicht mehr so wie früher. Sie waren matt. Es war das schlimmste Gefühl, dass ich je fühlen musste, ansehen zu müssen, dass sie nicht mehr atmet, dass sie keine lebendige Person mehr ist. Ja, sie hat keinen Herzschlag mehr, sie braucht nicht mehr zu atmen, sie hat keine Körperwärme und sie trinkt nur Blut.

Buffy Ann Summers ist kein Mensch mehr. Sie ist das Childe von William the Bloody. Sie ist ein Childe eines hundertjährigen Vampirs. Sie war hier, um von mir Abschied zu nehmen, aber ich war nicht bereit, die Geste zu anzunehmen. Ich hatte nicht den Mut, sie in mein Haus einzulassen, sie umarmen, ihr einen Abschiedskuss zu geben.

Ihr Sire, Spike, war mit ihr und er hat mir erklärt, dass ein Childe ohne die Erlaubnis seines Sires gar nichts machen darf, aber ich fühlte mich in ihrer Gegenwart nicht in Sicherheit. Ich hatte vor meiner eigenen Jägerin Angst. Vor meiner eigenen Jägerin. Und jetzt ist sie schon weg. Endgültig. Ich weiß nicht, ob ich sie jemals sehen werde.

Als Erinnerung an meine ehemalige Jägerin werde ich ab jetzt ein neues Wächterbuch führen. Ein neues Wächterbuch über Buffy Ann Summer, die Vampirin.'

         _______

Tränen, Traurigkeit und die leise Geräusche des Schluchzens konnte Spike riechen und hören, als er sein Zimmer verlassen hatte. Mit der Hilfe seiner Vampirgeschwindigkeit rannte er blitzschnell zu seiner Gattin. „Buffy, Luv“, er berührte sanft ihre Schulter. „Was ist passiert?“

„Ich habe“, schluchzte sie laut auf, „von meiner Mutti einen Paket bekommen. Mit diesen Büchern“, sie hob fünf Tagebücher vom Tisch auf. „Giles hat diese geschrieben“, sie gab eines ihrem Sire.

„Das Märchen von einer ehemaligen Jägerin“, las Spike laut vor.

„Ja“, sie nickte. „Giles hat über mich geschrieben. Alles, was er erfahren konnte. Über mich, über meine Taten. Er sammelte die Erzählungen der Leute, die wir während der Jahre gerettet haben. Als ich von ihm Abschied nehmen wollte, war er so seltsam. Er wollte mit mir gar nicht sprechen. Es sah so aus, als ob er vor mir Angst gehabt hätte und bis jetzt, solange er lebte, habe ich immer gehofft, dass er mich eines Tages besuchen wird oder er mich anrufen wird. Aber es passierte nie. Seit diesem Tag habe ich von ihm gar nichts gehört und jetzt …“, Tränen rollten auf ihren Wangen runter, „… bekomme ich von ihm dieses wunderschöne Märchen.“

„Liebes“, Spike nahm neben ihr Platz. „Vielleicht, wenn wir die Bücher, die Märchen, wie du sie nennst, bis zum Ende lesen, bekommen wir Antworten auf deine Fragen. Oder weißt du was“, er hob das letzte Buch und öffnete es an der letzten Seite.


         _______


'Der Arzt war eben bei mir und ich weiß endlich das, was ich schon geahnt hatte. Ich habe noch ein paar Tage, bis ich von dieser Welt endgültig Abschied nehmen soll. Vor dem Tod habe ich keine Angst. Früher oder später trifft jeder Mensch den Engel des Todes. Ich hatte die Möglichkeit, auf dieser Welt ziemlich viel Zeit zu verbringen.

Während dieser langen Zeit konnte ich nur eine Sache nicht zu Recht zu Ende bringen. Ich konnte mich nicht von meiner Buffy verabschieden. Damals, war ich so wütend. Auf sie, weil sie den Kampf verloren hatte. Auf Spike, weil er sie verwandelt hatte. Auf Joyce, weil sie es zugelassen hatte. Und ich war auf die ganze Welt wütend, weil ich meine Tochter verloren hatte. Als sie hierher kam, war ich so blöd, so naiv. Ich fürchtete mich vor ihr, weil ich den Vampir gesehen habe und nicht die Person, die ich geliebt hatte, nicht die Person, die mich immer als ihren Vater geliebt hatte.

Monate waren schon vergangen, als die ersten unglaublichen Geschichten über zwei beseelte Vampire zum Vorschein kamen, die in LA die Hilflose retteten. Am Anfang wollte ich es nicht glauben. Zwei beseelte Vampire? Ich wusste nur von einem. Von Spike. Mit harter Forschungsarbeit konnte ich alles erfahren, was am Abend des Todes meiner Jägerin passierte. Bevor Buffy aus ihrem langen Schlaf als Vampir aufwachen konnte, bat Spike die Zigeuner um Hilfe und sie gaben meiner ehemaligen Jägerin ihre Seele zurück. Und das Schlimmste, was ich erfahren musste war, dass mich damals eine beseelte Vampirin aufgesucht hatte.

Tage lang fühlte ich mich elend. Mehrmals habe ich nach dem Telefon gegriffen, um sie anzurufen, um mit ihr zu sprechen, um sie um Entschuldigung zu bitten. Aber ich habe es nie gemacht. Ich hatte keinen Mut. Ich hatte keinen Mut, meine eigene Tochter anzurufen.

Liebe Buffy, kannst du mir jemals verzeihen? Ich kann meine Tat nie mehr gutmachen. Ich weiß. Aber ich würde mich sehr freuen, wenn du diese Bücher, als eine Entschuldigung annehmen würdest. Ich habe alle deine Taten gesammelt und ich schrieb sie als Märchen von der besten Jägerin und der besten Vampirin der Welt nieder.

 

Es war einmal ein Mädchen, das zur Jägerin auserwählt wurde.

Es war einmal eine Jägerin, aus der eine Vampirin wurde. 

Es war einmal eine mächtige Vampirin, die zur ewigen Retterin der Menschheit wurde. 


Leb wohl, Buffy Ann Summers.

 
Giles'


Ende
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